
CADOREX® 300 mg/ml ad us. vet. 
Injektionslösung für Rinder und Schweine
Solution injectable pour bovins et porcins
Soluzione iniettabile per bovini e suini
Florfenicolum

		  Packungsbeilage 

Information für Tierhalterinnen und Tierhalter
Fachinformation für Medizinalpersonen siehe www.tierarzneimittel.ch

1.	 Name und Anschrift der Zulassungsinhaberin und, wenn unter-
schiedlich, der Herstellerin, die für die Chargenfreigabe verant-
wortlich ist
Zulassungsinhaberin:
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Bern
Für die Chargenfreigabe verantwortliche Herstellerin:
Industrial Veterinaria S.A., Esmeralda 19
08950 Esplugues de Llobregat, Spanien

2.	 Bezeichnung des Tierarzneimittels
Cadorex 300 mg/ml ad us. vet., Injektionslösung für Rinder und 
Schweine

3.	 Wirkstoffe und sonstige Bestandteile
1 ml Injektionslösung enthält:
Wirkstoff:
Florfenicol	 300 mg
Sonstige Bestandteile:
N-Methylpyrrolidon 	 250 mg

Klare, leicht viskose Injektionslösung

4.	 Anwendungsgebiete
Infektionskrankheiten, verursacht durch Erreger, die gegen den 
Wirkstoff Florfenicol empfindlich sind.
Behandlung von Erkrankungen der Atemwege beim Rind aufgrund 
von bakteriellen Infektionen.
Behandlung von plötzlich auftretenden Erkrankungen der Atemwege 
bei Schweinen, welche durch bakterielle Infektionen verursacht sind.

5.	 Gegenanzeigen
Nicht bei Zuchtbullen oder Zuchtebern anwenden. Nicht bei Ferkeln 
mit einem Gewicht unter 2 kg anwenden.
Nicht bei laktierenden Rindern anwenden, deren Milch für den 
menschlichen Verzehr bestimmt ist.
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem 
Wirkstoff oder einem der sonstigen Bestandteile.

6.	 Nebenwirkungen
Rind:
Eine Verminderung der Futteraufnahme und eine vorübergehende 
Koterweichung können während der Behandlung auftreten. Die be-
handelten Tiere erholen sich nach Abschluss der Behandlung wieder 
schnell und vollkommen.
Nach Applikation des Produktes können Entzündungen an der Injek-
tionsstelle auftreten, die bis zu 14 Tage anhalten.
Schwein:
Üblicherweise treten bei 50% der behandelten Tiere vorübergehend 
Durchfall und/oder Rötung/Schwellung um den After auf. Diese 
Symptome können bis etwa eine Woche nach der Applikation beob-
achtet werden.
Bis zu 5 Tage nach der Injektion können Schwellungen an der Injek-
tionsstelle auftreten. Entzündliche Reaktionen an der Injektionsstel-
le können bis zu 28 Tage bestehen bleiben. Unter Feldbedingungen 
zeigten 30% der Schweine einen Temperaturanstieg (40 °C) in Ver-
bindung mit entweder leicht reduziertem Allgemeinbefinden oder 
leichter Atemnot eine Woche oder länger nach der Verabreichung 
der zweiten Dosis.
Falls Sie Nebenwirkungen, insbesondere solche, die nicht in der Pa-
ckungsbeilage aufgeführt sind, beim behandelten Tier feststellen, 
oder falls Sie vermuten, dass das Tierarzneimittel nicht gewirkt hat, 
teilen Sie dies bitte Ihrer Tierärztin / Ihrem Tierarzt mit.

7.	 Zieltierarten
Rind und Schwein

8.	 Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung
Rind:
Die Injektion sollte nur in den Nackenbereich vorgenommen werden. 
Pro Injektionsstelle dürfen nicht mehr als 10 ml verabreicht werden. 
Grosslumige Injektionsnadel (16 Gauge) verwenden.
-	 Therapie
	 Intramuskuläre Anwendung
	 20 mg/kg Körpergewicht (1 ml für 15 kg KGW), zweimal im Abstand 

von 48 Stunden verabreichen.
	 Subkutane Anwendung
	 40 mg/kg Körpergewicht (2 ml für 15 kg KGW) als einmalige Ver-

abreichung.
-	 Metaphylaxe (wenn die Erkrankung im Bestand nachgewiesen 

wurde)
	 Subkutane Anwendung
	 40 mg/kg Körpergewicht (2 ml für 15 kg KGW) als einmalige Ver-

abreichung.
Schwein:
Zur intramuskulären Injektion
15 mg/kg Körpergewicht (1 ml für 20 kg KGW)
Die intramuskuläre Injektion ist in die Nackenmuskulatur mit einer 
grosslumigen Injektionskanüle (16 Gauge) vorzunehmen und zwei-
mal im Abstand von 48 Stunden zu verabreichen. Es sollten nicht 
mehr als 3 ml an einer Injektionsstelle appliziert werden.

9.	 Hinweise für die richtige Anwendung
Die Anwendung sollte sorgfältig erfolgen, um eine versehentliche 
Selbstinjektion zu vermeiden.

Der Stopfen der Injektionsflasche sollte vor jeder Entnahme desinfi-
ziert werden. Trockene, sterile Kanüle sowie Spritze benutzen. Stop-
fen nicht mehr als 25 Mal durchstechen.

10.		  Wartezeiten
Rind:
Essbare Gewebe:
Nach intramuskulärer Anwendung (bei 20 mg/kg KGW, zweimalige 
Verabreichung): 30 Tage
Nach subkutaner Anwendung (bei 40 mg/kg KGW, einmalige Verab-
reichung): 44 Tage
Milch:
Nicht bei laktierenden Kühen anwenden, deren Milch für den 
menschlichen Verzehr vorgesehen ist.
Schwein:
Essbare Gewebe: 18 Tage

11.		  Besondere Lagerungshinweise
Bei Raumtemperatur (15 - 25 °C) lagern.
Haltbarkeit nach erstmaligem Öffnen/Anbruch des Behältnisses:
28 Tage
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.

12.		  Besondere Warnhinweise
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Die Anwendung von Cadorex soll unter Berücksichtigung einer Prü-
fung auf die Empfindlichkeit der Bakterien gegenüber dem Wirkstoff 
Florfenicol erfolgen.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Es wird empfohlen, die Tiere im Frühstadium der Erkrankung zu 
behandeln und das Ergebnis der Behandlung 48 Stunden nach der 
zweiten Injektion zu überprüfen. Wenn die Symptome der Erkran-
kung der Atemwege 48 Stunden nach der letzten Injektion weiterhin 
bestehen, sollte mit einem anderen Antibiotikum bis zum Abklingen 
der klinischen Symptome weiter behandelt werden.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwenderin / den Anwen-
der:
Studien an Kaninchen und Ratten zum Hilfsstoff N-Methylpyrrolidon 
ergaben Hinweise auf schädigende Wirkungen auf den Fötus. Gebär-
fähige Frauen, Schwangere oder Frauen, bei denen eine Schwanger-
schaft vermutet wird, sollten das Tierarzneimittel mit äusserster 
Vorsicht anwenden, um eine unbeabsichtigte Selbstinjektion zu ver-
meiden. 
Bei versehentlicher Selbstinjektion ist unverzüglich eine Ärztin / ein 
Arzt zu Rate zu ziehen und die Packungsbeilage oder das Etikett vor-
zuzeigen.
Personen mit bekannter Überempfindlichkeit gegenüber den In-
haltsstoffen sollten den Kontakt mit dem Tierarzneimittel vermeiden.
Trächtigkeit und Laktation:
Die Unbedenklichkeit des Tierarzneimittels während der Trächtigkeit 
und Laktation ist bei Rindern und Schweinen oder bei zur Zucht be-
stimmten Tieren nicht belegt. Laborstudien an Kaninchen und Ratten 
zum Hilfsstoff N-Methylpyrrolidon ergaben Hinweise auf schädigen-
de Wirkungen auf den Fötus. Nur gemäss der Nutzen-Risiko-Bewer-
tung durch den behandelnden Tierarzt anwenden. 
Nicht bei laktierenden Kühen anwenden, deren Milch für den 
menschlichen Verzehr vorgesehen ist.
Studien an Labortieren haben für Florfenicol keinerlei Hinweise auf 
ein fruchtschädigendes Potential ergeben.
Die Wirkung von Florfenicol auf Reproduktionsleistung und Trächtig-
keit beim Rind wurde bisher nicht untersucht. Die Anwendung hat 
nur nach einer Nutzen-Risiko-Einschätzung der behandelnden Tier-
ärztin / des behandelnden Tierarztes zu erfolgen.
Die Unbedenklichkeit des Produktes bei Sauen während Trächtigkeit 
und Laktation ist nicht belegt. Die Anwendung von Cadorex Injekti-
onslösung während Trächtigkeit und Laktation bei Sauen kann daher 
nicht empfohlen werden.
Überdosierung (Symptome, Notfallmassnahmen, Gegenmittel):
Nach Verabreichung des 3-fachen der empfohlenen Dosierung oder 
mehr an Schweine wurde eine Verminderung der Futteraufnahme, 
der Tränkeaufnahme sowie der Gewichtszunahme festgestellt.
Nach Verabreichung des 5-fachen der empfohlenen Dosierung oder 
mehr wurde zusätzlich Erbrechen beobachtet.

13.	 Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Entsorgung von nicht 
verwendetem Arzneimittel oder von Abfallmaterialien, sofern er-
forderlich
Arzneimittel sollten nicht über das Abwasser oder den Haushalts-
abfall entsorgt werden.
Fragen Sie Ihre Tierärztin / Ihren Tierarzt oder Ihre Apothekerin / 
Ihren Apotheker, wie nicht mehr benötigte Arzneimittel zu entsorgen 
sind. Diese Massnahmen dienen dem Umweltschutz.

14.	 Genehmigungsdatum der Packungsbeilage
19.01.2024
Weitere Angaben zu diesem Tierarzneimittel finden Sie unter
www.swissmedic.ch und www.tierarzneimittel.ch.

15.	 Weitere Angaben
Faltschachtel mit einer Mehrfachentnahme-Flasche aus Kunststoff 
zu 100 ml

Abgabekategorie B: Abgabe auf tierärztliche Verschreibung
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Falls weitere Informationen über das Tierarzneimittel gewünscht 
werden, setzen Sie sich bitte mit der im 1. Abschnitt genannten Zu-
lassungsinhaberin in Verbindung.

		  Notice d’emballage

Information destinée aux détenteurs d’animaux
L’information professionnelle destinée aux professions médicales 
peut être consultée sur le site www.tierarzneimittel.ch

1.	 Nom et adresse du titulaire de l’autorisation de mise sur le 
marché et du titulaire de l’autorisation de fabrication responsable 
de la libération des lots, si différent
Titulaire de l’autorisation de mise sur le marché :
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Berne
Fabricant responsable de la libération des lots :
Industrial Veterinaria S.A., Esmeralda 19
08950 Esplugues de Llobregat, Espagne

2.	 Dénomination du médicament vétérinaire
Cadorex 300 mg/ml ad us. vet., solution injectable pour bovins et 
porcins

3.	 Liste des substances actives et autres ingrédients
1 ml de solution injectable contient :
Substance active :
Florfénicol	 300 mg
Excipient :
N-Méthylpyrrolidone	 250 mg

Solution injectable claire et légèrement visqueuse

4.	 Indications
Maladies infectieuses causées par des bactéries sensibles au prin-
cipe actif florfénicol.
Chez les bovins : traitement de maladies respiratoires provoquées 
par des bactéries.
Chez les porcins : traitement de maladies respiratoires aiguës provo-
quées par des bactéries.

5.	 Contre-indications
Ne pas utiliser chez les taureaux ni les verrats reproducteurs. Ne 
pas utiliser chez les porcelets de moins de 2 kg. Ne pas utiliser chez 
les vaches en lactation dont le lait est destiné à la consommation 
humaine. Ne pas utiliser en cas d’hypersensibilité au principe actif 
ou à un autre composant.

6.	 Effets indésirables
Bovins :
Une diminution de la prise de nourriture et un ramollissement tem-
poraire des selles peuvent se manifester pendant le traitement. Les 
animaux traités se rétablissent rapidement et complètement après 
l'arrêt du traitement.
Après administration du produit, des inflammations au site d'injec-
tion peuvent apparaître et persister pendant 14 jours.
Porcins :
Habituellement, 50% des animaux traités sont temporairement at-
teints de diarrhée et/ou de rougeur/gonflement autour de l'anus. 
Ces symptômes peuvent être observés jusqu'à environ une semaine 
après l'administration.
Des inflammations au site d'injection peuvent apparaître jusqu'à 5 
jours après l'administration. Celles-ci peuvent perdurer pendant 28 
jours. En conditions réelles, 30% des porcins ont montré une aug-
mentation de la température (40 °C) associée à une légère péjoration 
de l'état général ou une légère trouble de la respiration pendant une 
semaine ou plus longtemps après l'administration de la deuxième 
dose.
Si vous constatez des effets secondaires, même ceux ne figurant pas 
sur cette notice ou si vous pensez que le médicament n’a pas été 
efficace, veuillez en informer votre vétérinaire.

7.	 Espèces cibles
Bovin et porcin

8.	 Posologie pour chaque espèce, voies et mode d’administration
Bovins :
Les injections devraient avoir lieu uniquement dans la région de la 
nuque. Ne pas administrer plus de 10 ml par site d'injection. Utiliser 
une aiguille d'injection à grand diamètre (16G).
-	 Thérapie
	 Injection intramusculaire
	 20 mg/kg PC (1 ml par 15 kg PC), administrer deux fois à 48 heures 

d'intervalle.
	 Injection sous-cutanée
	 40 mg/kg PC (2 ml par 15 kg PC) en administration unique.
-	 Métaphylaxie (si la maladie a été détectée dans le troupeau)
	 Injection sous-cutanée
	 40 mg/kg PC (2 ml par 15 kg PC) en administration unique.
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Porcins :
Pour injection intramusculaire
15 mg/kg PC (1 ml par 20 kg PC)
L'injection intramusculaire est à faire dans la musculature de la 
nuque avec une aiguille d'injection à grand diamètre (16G) et admi-
nistrée deux fois à 48 heures d'intervalle. Ne pas appliquer plus de 3 
ml par site d'injection.

9.	 Conseils pour une administration correcte
Utiliser avec précaution afin d'éviter une auto-injection par inadver-
tance.
Désinfecter le septum du flacon avant chaque prélèvement. Utiliser 
des aiguilles ainsi que des seringues sèches et stériles.
Ne pas percer le septum plus de 25 fois.

10.	 Temps d’attente
Bovins :
Tissus comestibles :
Après injection intramusculaire (à 20 mg/kg PC, 2 administrations) : 
30 jours
Après injection sous-cutanée (à 40 mg/kg PC, 1 administration) : 
44 jours
Lait :
Ne pas utiliser chez les vaches en lactation dont le lait est destiné à 
la consommation humaine.
Porcins :
Tissus comestibles : 18 jours

11.	 Conditions particulières de conservation
Conserver à température ambiante (15 – 25 °C).
Durée de conservation après première ouverture du conditionne-
ment primaire : 28 jours
Tenir hors de la vue et de la portée des enfants.

12.	 Mises en garde particulières
Précautions particulières pour chaque espèce cible :
L'utilisation de Cadorex doit se faire en tenant compte d'un test de 
sensibilité des bactéries à la substance active florfénicol.
Précautions particulières d’utilisation chez l’animal :
Il est recommandé de traiter les animaux lors du stade précoce de 
la maladie et de vérifier le résultat 48 heures après la deuxième in-
jection. Si les symptômes de la maladie respiratoire persistent 48 
heures après la dernière injection, le traitement devrait être continué 
avec un autre antibiotique jusqu'au déclin des symptômes cliniques.
Précautions particulières à prendre par la personne qui administre 
le médicament aux animaux :
Des études menées sur des lapins et des rats concernant l'excipient 
N-méthylpyrrolidone ont mis en évidence des effets nocifs sur le fœ-
tus. Les femmes en âge de procréer, les femmes enceintes ou les 
femmes chez lesquelles une grossesse est suspectée doivent uti-
liser le médicament vétérinaire avec la plus grande prudence afin 
d'éviter toute auto-injection involontaire.
En cas d'auto-injection accidentelle, demandez immédiatement 
conseil à un médecin et montrez-lui la notice ou l’étiquette.
Les personnes présentant une hypersensibilité connue à la subs-
tance active devraient éviter tout contact avec le médicament vété-
rinaire.

Gestation et lactation :
L'innocuité du médicament vétérinaire pendant la gestation et la lac-
tation n'a pas été établie chez les bovins et les porcins ou chez les 
animaux destinés à la reproduction. Des études de laboratoire sur 
les lapins et les rats concernant l'excipient N-méthylpyrrolidone ont 
mis en évidence des effets nocifs sur le fœtus. L’utilisation ne doit se 
faire qu’après évaluation du rapport bénéfice/risque établie par le 
vétérinaire responsable.
Ne pas utiliser chez les vaches en lactation dont le lait est destiné à 
la consommation humaine.
Lors d'études sur des animaux de laboratoire, le florfénicol n'a mon-
tré aucune indication d'une potentielle dommage pour le fœtus.
L'influence du florfénicol sur les performances de reproduction et sur 
la gestation chez les bovins n'a pas été étudiée jusqu'ici. L'utilisation 
ne doit avoir lieu qu'après une analyse bénéfices-risques par la / le 
vétérinaire traitant.
L'innocuité du produit chez les porcins durant la gestation et la lac-
tation n'a pas été démontrée. L'utilisation de Cadorex ne peut donc 
pas être recommandée chez les porcins pendant la gestation ou la 
lactation.
Surdosage (symptômes, conduite d’urgence, antidotes) :
Après administration de 3 fois la dose recommandée ou plus à des 
porcins, une diminution de la prise de nourriture, d'eau et de poids 
ont été observées.
Après administration de 5 fois la dose recommandée ou plus, des 
vomissements ont été additionnellement observés.

13.	 Précautions particulières pour l’élimination des médicaments 
vétérinaires non utilisés ou des déchets dérivés de ces médica-
ments, le cas échéant
Ne pas jeter les médicaments dans les égouts ou dans les ordures 
ménagères.
Demandez à votre vétérinaire ou pharmacien pour savoir comment 
vous débarrasser des médicaments dont vous n’avez plus besoin. 
Ces mesures contribuent à préserver l’environnement.

14.	 Date de la dernière notice approuvée
19.01.2024
Vous trouverez de plus amples informations sur ce médicament aux 
adresses www.swissmedic.ch et www.tierarzneimittel.ch.

15.	 Informations supplémentaires
Boîte contenant un flacon de 100 ml en polypropylène pour prélève-
ments multiples

Catégorie de remise B : remise sur ordonnance vétérinaire
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Pour toute information complémentaire concernant ce médicament 
vétérinaire, veuillez prendre contact avec le représentant local du 
titulaire de l’autorisation de mise sur le marché.

		  Foglietto illustrativo

Informazione per proprietarie e proprietari di animali
Informazione professionale destinata agli operatori può essere con-
sultata sul sito www.tierarzneimittel.ch

1.	 Nome e indirizzo del titolare dell’omologazione e, se diverso, 
del fabbricante responsabile del rilascio dei lotti
Titolare dell’omologazione:
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Berna
Fabbricante responsabile del rilascio dei lotti:
Industrial Veterinaria S.A., Esmeralda 19
08950 Esplugues de Llobregat, Spagna

2.	 Denominazione del medicamento veterinario
Cadorex 300 mg/ml ad us. vet., soluzione iniettabile per bovini e suini

3.	 Principi attivi ed altri ingredienti
1 ml di soluzione iniettabile contiene:
Principio attivo:
Florfenicolo	 300 mg
Eccipiente:
N-metilpirrolidone	 250 mg

Soluzione iniettabile chiara leggermente viscosa

4.	 Indicazioni
Malattie causate da batteri sensibili al principio attivo florfenicolo.
Terapia delle infezioni respiratorie batteriche nei bovini.
Terapia delle epidemie acute di malattie respiratorie batteriche dei 
suini.

5.	 Controindicazioni
Non utilizzare in tori o verri destinati alla riproduzione. Non utilizzare 
in suinetti di meno di 2 kg di peso corporeo.
Uso non autorizzato in vacche che producono latte per consumo 
umano.
Non usare in casi di nota ipersensibilità al principio attivo o a un ec-
cipiente.

6.	 Effetti collaterali
Bovini:
Durante il periodo di trattamento può verificarsi una diminuzione 
dell’assunzione di cibo e un rammollimento transitorio delle feci. La 
remissione di sintomi è rapida e completa al termine del trattamento. 
La somministrazione del prodotto può causare lesioni infiammatorie 
al sito di iniezione che persistono per 14 giorni.
Suini:
Di solito il 50% degli animali trattati presenta temporaneamente di-
arrea e/o arrossamento/gonfiore intorno all'ano. Questi eventi pos-
sono essere osservati per una settimana.
Nel sito di iniezione si può osservare gonfiore transitorio che può 
durare fino a 5 giorni. Le lesioni infiammatorie nel sito di iniezione 
possono essere osservate fino a 28 giorni. In condizioni di campo, 
circa il 30% dei suini trattati ha presentato un aumento della tem-
peratura (40 °C) associata ad una moderata depressione o disturbo 
della respirazione una settimana o più dopo somministrazione della 
seconda dose.
Se nell’animale trattato dovessero manifestarsi effetti collaterali, an-
che quelli che non sono già menzionati in questo foglietto illustrativo, 
o si ritiene che il medicamento non abbia avuto effetto, si prega di 
informarne la veterinaria/il veterinario.

7.	 Specie di destinazione
Bovino e suino

8.	 Posologia per ciascuna specie, vie e modalità di somministra-
zione
Bovini:
L'iniezione deve essere somministrata solo nella regione della nuca. 
Il volume somministrato in ogni singolo sito di iniezione non deve 
superare i 10 ml. Utilizzare un ago da iniezione di grande diametro 
(16-gauge).
-	 Trattamento
	 Via intramuscolare:
	 20 mg di florfenicolo/kg di peso corporeo (equivalente a 1 ml di 

prodotto/15 kg di peso corporeo) da somministrare due volte a 48 
ore di distanza.

	 Via di somministrazione sottocutanea:
	 40 mg di Florfenicolo/kg di peso corporeo (equivalente a 2 ml di 

prodotto/15 kg di peso corporeo) da somministrare una volta.
-	 Metafilassi (se la malattia è stata individuata nella mandria)
	 Per iniezione sottocutanea
	 40 mg/kg di peso corporeo (equivalente a 2 ml di prodotto/15 kg di 

peso corporeo) mediante somministrazione unica.
Suini:
Per iniezione intramuscolare.
15 mg di florfenicolo/kg di peso corporeo (equivalente a 1 ml di pro-
dotto/20 kg di peso corporeo)
L'iniezione intramuscolare deve essere somministrata solo nel-
la regione della nuca con un ago da iniezione di grande diametro 
(16-gauge). Somministrare 2 volte a intervalli di 48 ore. Il volume 
somministrato per ogni sito di iniezione non deve superare i 3 ml.

9.	 Avvertenze per una corretta somministrazione
Fare attenzione ad evitare un’auto-iniezione accidentale.
Disinfettare il tappo prima di aspirare ogni dose. Utilizzare un ago e 
una siringa sterile e asciutta.
Il flaconcino non deve essere perforato più di 25 volte.

10.	 Tempi di attesa
Bovini:
Tessuti commestibili:
Per via IM (20 mg/kg di peso corporeo, 2 somministrazioni): 30 giorni
Per via SC (40 mg/kg di peso corporeo, 1 somministrazione): 44 gi-
orni
Latte:
Uso non autorizzato in vacche che producono latte per consumo 
umano.
Suini:
Tessuti commestibili: 18 giorni

11.	 Particolari precauzioni per la conservazione
Conservare a temperatura ambiente (15 – 25 °C).
Periodo di validità dopo prima apertura del confezionamento prima-
rio: 28 giorni
Conservare fuori dalla portata dei bambini.

12.	 Avvertenze speciali
Avvertenze speciali per ciascuna specie di destinazione:
Cadorex deve essere utilizzato in seguito a una prova della sensibilità 
dei batteri al principio attivo florfenicolo.
Precauzioni speciali per l’impiego negli animali:
Si raccomanda di trattare gli animali nelle prime fasi della malattia e 
di controllare i risultati 48 ore dopo la seconda iniezione. Se i sintomi 
della malattia respiratoria persistono 48 ore dopo l'ultima iniezione, 
il trattamento deve essere continuato con un altro antibiotico fino 
alla diminuzione dei sintomi.
Precauzioni speciali che devono essere adottate dalla persona che 
somministra il medicamento veterinario agli animali:
Studi su conigli e ratti riguardo all'eccipiente N-metilpirrolidone han-
no rivelato indicazioni di effetti nocivi sul feto. Le donne in età fertile, 
le donne in gravidanza o in sospetto di gravidanza devono usare il 
medicinale veterinario con estrema cautela per evitare l'autoiniezio-
ne involontaria.
In caso di autoiniezione accidentale, rivolgersi immediatamente a 
una medica/un medico e mostrare il foglietto illustrativo o l’etichetta.
Le persone con nota ipersensibilità al principio attivo devono evitare 
il contatto con il medicamento veterinario.
Gravidanza ed allattamento:
La sicurezza del medicinale veterinario durante la gravidanza e l'all-
attamento non è stata stabilita nei bovini e nei suini o negli anima-
li destinati alla riproduzione. Studi di laboratorio su conigli e ratti 
sull'eccipiente N-metilpirrolidone hanno rivelato indicazioni di ef-
fetti nocivi sul feto. Usare solo conformemente alla valutazione del 
rapporto rischio-beneficio della veterinaria/del veterinario curante. 
Uso non autorizzato in vacche che producono latte per consumo 
umano.
Gli studi su animali di laboratorio non hanno rivelato nessuna evi-
denza di potenziale teratogeno del florfenicolo.
L'effetto del florfenicolo sulla capacità riproduttiva di bovini e ovini 
e sulla gravidanza non è stato valutato. Usare solo dopo una valuta-
zione del rapporto rischio-beneficio della veterinaria/del veterinario 
curante.
La sicurezza del prodotto sulle scrofe durante la gravidanza e l'allat-
tamento non è stata dimostrata. Cadorex non può quindi essere rac-
comandato per l'uso nei suini durante la gravidanza o l'allattamento.
Sovradosaggio (sintomi, procedure d’emergenza, antidoti):
Nei suini, dopo la somministrazione di 3 volte la dose raccomandata 
o più, è stata osservata una riduzione dell'alimentazione, dell'idrata-
zione e dell'aumento di peso.
Dopo la somministrazione di 5 volte la dose raccomandata o oltre, è 
stato osservato anche vomito.

13.	 Precauzioni particolari da prendere per lo smaltimento del 
prodotto non utilizzato o degli eventuali rifiuti, se necessario
I medicamenti non devono essere smaltiti nelle acque di scarico o 
nei rifiuti domestici.
Chiedere alla/al propria/a veterinaria/ veterinario o alla/al propria/o 
farmacista come fare per smaltire i medicamenti di cui non si ha più 
bisogno. Queste misure servono a proteggere l’ambiente.

14.	 Data dell’ultima revisione del foglietto illustrativo
19.01.2024
Ulteriori informazioni su questo medicamento veterinario si trovano 
su www.swissmedic.ch e www.tierarzneimittel.ch.

15.	 Altre informazioni
Scatola contenente un flaconcino in polipropilene da 100 ml per pre-
levamenti multipli

Categoria di dispensazione B: dispensazione su prescrizione veteri-
naria

Swissmedic 66’981

Per ulteriori informazioni sul medicamento veterinario, si prega di 
contattare il titolare dell’omologazione indicato nella sezione 1.
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